
Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirl Nagold.

.1' 46.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 8V in dem Bezirk 1 ^
außerhalb des Bezirks 1 20 ->», Monats-

abonnenicilt nach Verhältnis.

Donnerstag den 18 . April
wöhntvher Schrift d«i einmäbî er Ed« ück« »g 9
bei mchrma lig er je 6 M T« Joje »»te mSsiar
spätesten« morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des BlattsS der Druckerei cmsgegedens«m.

1889.

AM " Das nächste Sqmstagblatt wird
hier Sqmstqg nachmittags ausgegeben
Wegen der Osterfeiertage erscheint näch¬
sten Dienstag kein Blqtt.

Gestorben in den Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika : Martin Morhard aus Obcrschwandors,
Metzger , 41 I ., in Grand Napids , Michigan.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

77  Nagold,  15 . April.  Seminarkonzert-
Wie alljährlich wurde auch Heuer wieder der Schluß
der ersten Dienstprüfuug , aus deren Anlaß die
Herren Prälat Dr . v. Burk und Oberkonsistorialrat
Frohnmeyer hier anwesend waren , durch ein Konzert
gefeiert , das in seinem Programm mancherlei Ab¬
wechslung bot . Der Passionszeit war Rechnung ge¬
tragen durch zwei wunderbar ergreifende Choräle mit
Orchester und Orgelbcglcituug „Wer hat dich so ge¬
schlagen " und „Wenn ich einmal soll scheiden" , beide
aus der Matthäuspassion von Meister Bach ; von
düsterer Stimmung war noch „Die beiden Särge"
(des baldvergessenen Schlachtenkönigs und des im
Lied ewig fortlebenden Harfners ) von Hegar , dessen
drastische Farbengebung uns schon aus seinem Lied
„Aus den Alpen " bekannt ist. Prickelnd und elek¬
trisierend wirkte der Schumanu 'sche Männerchor
„Zigeunerleben ", frisch packend „Wanderlied " von
demselben Komponisten . Der Silcher 'sche Männer¬
chor „Der Barde " leitete dann wieder zur ernsteren
Stimmung über , die im Mcndclssohn 'schen Chor:
„Aber einer erwachet um Mitternacht " aus Elias
ihren Abschluß fand . Von reinen Orchesterstücken
heben wir hervor die sehr ansprechende Ouvertüre
zur Entführung aus dem Serail von Mozart , ein
Scherzo und Finale aus einem Septett v. Beethoven
und ein anmutiges Andante für Orgel und Violin-
chor von Felix Mendelssohn . Zwei Orgelfugen von
Bach und Merkel gaben zwei abgehenden Zöglingen
Gelegenheit zu zeigen , was sich in der Seminarzeit
unter tüchtiger Leitung in musikalischer Hinsicht ler¬
nen läßt . Davon war überhaupt die ganze Auf¬
führung ein beredter Beweis , und die nun abgegan¬
genen Zöglinge werden , wie verlockend ihnen zu¬
nächst auch die Freiheit winken mag , doch dankbar
und manchmal mit geheimer Sehnsucht an die zwar
arbeitsreiche , aber doch so manchen edlen Genuß
bietende Seminarzeit zurückdenken.

Herren berg,  16 . April . Auf der hiesigen
Beschälplatte sind 2 junge Pferde Aimar , Glanzrapp
von Bismarck und Lech , Kohlfuchs von Legitimist
als K. Landbeschäler angekommen . Dieselben sind
sehr schöne feurige Tiere und können daher den Pser-
debesitzern bestens empfohlen werden.

Tübingen,  15 . April . Einen guten Fang
hat Polizeiunteroffizier Junghans  hier gemacht.
Aus Requisition der Stuttgarter Polizeibehörde be¬
gab er sich in den hiesigen Gafthof zum „Kaiser"
und verhaftete dort ein nichtsahnendes Pärchen,
welches sich unter falschem Namen , angeblich als
Mann und Frau , auf der „Hochzeitsreise " begriffen,
dort einlogiert und bereits eine Zechschuld von meh¬
reren hundert Mark kontrahiert hatte . „Er, " der
sich für einen Tierarzt ausgab , entpuppte sich als
Tierarzneischüler , „sie" als Kellnerin . Die Requi¬
sition aus Stuttgart war erfolgt , weil die Leutchen
in ganz derselben Weise wie hier so auch dort in
einem ersten Hotel S . mehrere Wochen logiert und

mit Hinterlassung einer Schuld von beiläufig 642 ^
verduftet waren , um auch andere Hoteliers heim¬
zusuchen.

Stuttgart,  12 . April . (Landtag .) In der Kammer
. der Abgeordneten , welche, uni in die Osterferien zu kommen,
^ heute zwei Sitzungen abhielt , erkundigte sich der volkspar¬

teiliche Abg. Haußmann  danach , welche Stellung Württcm - !
berg dem Gesetzentwurf betr . Verschärfung des Preß - und

^Strafrechts gegenüber cinzunehmcu gedenke. Man kann sich
denken, daß diese Anfrage das hohe Haus einigermaßen über-

i raschle. Ministerpräsident Frhr. v. Mittnacht  erwiderte
! gleich, daß dar Ministerium dem Bundesraw -Bevollinäch - ^

tigtcn zunächst eine Instruktion für den Justizausschuß des ^
^BundeSratS gegeben habe nnd daß es noch nicht auSge- !
; schlossen sei, daß cs noch eine weitere Instruktion allenfalls
^zum Gebrauch im Bundcsrat geben müsse. Nachdem der

Antrag von Preußen , als dem Antragsteller , nicht veröffeut - !
licht sei. könne er (der Minister ) auch auf die Anfrage keine -

- Antwort geben, weil das ohne auf die Materie cinzugehen,
^nicht möglich sei. Haußmann nahm darauf das Wort , um
. die Frage der Ministerverantwortlichkeit in die Debatte zu;
^zerren und sich zu der Behauptung zu versteigcn , daß die !

Regierung sich mit Zustimmung zu dem Gesetz im Gegensatz ^
! zur Volksvertretung und zum Volk befinden werde , worauf
: ihn Herr v. Mittuacht mit Recht fragte , wie er (Haußmann ) i
' denn das sagen könnte , da er noch gar nichts von dem Gc-
i setz wisse. Doch , meinte Herr Haußmann , in der Presse !

habe darüber gestanden und auch , daß Bayern einen ande-
^reu Standpunkt als die übrigen Bundesstaaten dem Gesetz
§gegenüber cinnehmn . Dieser Hinweis vcranlaßte Herrn v.
i Mittnacht zu erklären , daß das über Bayern Gesagte ledig - .

lich auf Vermutung beruhe . Haußmann mußte sich vom ^
! Ministerpräsidenten ferner gefallen lassen , sich und seine Partei §
^ als diejenigen hinstellen zu lassen , welche die Reichs - !

augclegenheitcn vor das Forum der Landtage der Einzel - !
! stauten , vor unsere , Haußmann nnd der Volkspartei so ent- !

schlichen Privilegierten , zerren wollten . Herr v. Mittuacht!
. schloß mit einem energischen: „Reichsaugelcgenhciten gehören !
^ vor den Reichstag ." — Der Abgeordnete Haußmann und '
! mit ihm die Bolkspartei haben sich durch ihr heute beliebtes '
^ unbedachtsamcs Vorgehen eine schwere Schlappe zugczogeu,

von welcher sic sich fürs Erste nicht wieder erholen dürften.

: Stuttgart,  15 . April . Aus Abgeordneten - ,
; Kreisen wird dem hiesigen „Neuen Tagblatt " ge¬
schrieben : Gestern abend ging die Beratung des

Etats des Departements des Innern , welche vor
8 Tagen begonnen hatte , zu Ende . Dies giebt

l Veranlassung zu einem kurzen Rück- und Vorblick.
Die lange Dauer der Beratung könnte vermuten

! lassen , daß Anstände zu überwinden gewesen wären :
! allein dem war nicht so. Die neugewählte Kammer
! hatte das Bedürfnis , eingehend über die ihrer Be-
i ratung und Beschlußfassung unterstellten Verhältnisse
! sich zu unterrichten ; die vielfachen und verschieden-
! artigen Beziehungen , nach welchen das Departement
! des Innern thätig zu sein hat , und welche großen-
; teils von hochwichtiger Bedeutung für unser Staats-
! und Volksleben sind , geben an sich schon den An-
! reiz zu Erörterungen nach bestimmten Rücksichten,

und dann war cs hauptsächlich auch die ebenso zu-
! vorkommende als bestimmte und fesselnde , von ab-
! soluter Sachbeherrschung zeugende Art und Weise,

in welcher der Etat erstmals durch den jetzigen
Staatsminister des Innern vertreten wurde : für
viele war es eine Lust , bald zu hören , bald zu
sprechen und zu fragen . Die Reden des Staats¬
ministers flössen mit unwiderstehlicher Kraft , Logik

! und Gedankenfülle dahin , so daß über die hohe Be-
j deutung dieses Mannes niemand mehr im unklaren
! sein kann , der Auge und Ohr offen hat . Seit
! vielen Dezennien hat man ähnliches von Staats-
! Ministern des Innern in der Kammer nicht gehört.
! Der Etat wurde ohne jeglichen Abstrich an den cxi-
! gierten Summen genehmigt . Den Abgeordneten des
! Landes bleiben diese anregenden Debatten noch lange
, in Erinnerung , und manches davon werden sie ihren
^Wählern zu berichten haben . Aber eines ist hier

hervorzuheben , nämlich die Thatsache , daß an der
Spitze des wichtigsten , schwierigsten und umfangreich¬
sten Departements deS Landes ein Mann steht , der
bewiesen hat,  daß er nicht als Theoretiker oder
Idealist , sondern mit praktischem Blicke und gründ¬
lichster Sachkenntnis an die großen Aufgaben , die
das ihm anvertraute Amt stellt , herantritt , und daß
es ihm darum zu thun ist , endlich einmal ernstlich
und in der That es zu unternehmen , längst ersehnte
Reformen aus Worten in die That zu überfükren,
die Lasten des Volks und der Korporationen zu ver - ,
mindern und ihnen noch positiv helfend beizustehen.
Das muß im ganzen Lande freudigst begrüßt werden.

Eßlingen,  14 . April . Gestern vormittag
sind zwei Bürschchen von der Polizei ermittelt wor-
den , welche in den letzten Tagen aus mehreren Kü¬
chen in Hohenacker und Sulzgries Zinnteller ge¬
stohlen und hier verkauft haben . Der Erlös wurde
von ihnen und ihren Kameraden vernascht . Einer
der Diebe ist 11 , der andere 14 Jahre alt und erst
am verflossenen Sonntag konfirmiert worden.

Großbottwar,  12 . April . Bei der am letzten
Sonntag stattgesundenen Konfirmation konnte einer
der 32 Knaben nicht teilnehmen , da er sich an dem
Mittelfinger der linken Hand durch einen Schnitt
verwundete und nun in den schrecklichsten Schmerzen
hoffnungslos darniederliegt . Bei demselben schwollen
nämlich bald nach der Verwundung Hand und Arm
an , drei der Finger mit Ausnahme der verwundeten ^
schrumpften zusammen und es wurden die äußersten
Teile vom Arzt abgenommen . Der Knabe brachte
dem Vernehmen nach Tinte in die Wunde , infolge
dessen Blutvergiftung eintrat.

In Süssen  wird eine Ziegelei  erbaut , die
mehrere 100 Arbeiter beschäftigen soll. Die Fabrik¬
anlage soll durch einen Schienenstrang mit dem
Bahnhof verbunden werden.

Das „D . V ." schreibt aus Waldsee:  Aufsehen er¬
regte hier die Verhaftung einer kiesigen Ehefrau . Die¬
selbe verübte hinter dem Rücken ihres braven , soli-
liden Mannes staunenswerte Schwindeleien , durch
welche sie sich Geld in verschiedenen Posten zu ver¬
schaffen wußte . Die unter falschen Vorspiegelungen
entlehnten Gelder belaufen sich bis jetzt auf ca. 3000
^ Lotteriesucht soll der Hauptgrund hiezu gewe¬
sen sein.

Berlin,  11 . April . Der Reichstag hat sich
bis zum 7. Mai vertagt.

Berlin  13 . April . Der Bundesrat hat be¬
schlossen, den Anträgen des Reichstags aus Vorle¬
gung eines Gesetzentwurfs wegen Abänderung der
Gerichtskosten und der Gebührenordnung für Rechts¬
anwälte keine Folge zu geben.

Der Kaiser  wird , wie verlautet , im Laufe
des Sommers fünf Tage nach Bayreuth gehen , um
den dortigen Aufführungen beizuwohnen.

Hascnclevers Frau  hat jetzt im früheren
Wahlkreis ihres Mannes einen Zigarrenladen eröff¬
net . Die Sammlungen für den unglücklichen Mann,
welcher in der bekannten Anstalt „maisou äo samö"
immer noch der Erlösung aus einem unerträglichen
Zustand harrt , haben mehr als 15 000 Mark erge¬
ben , ein glänzender Beweis für die Opferwilligkeit
der Arbeiter . Der Aufenthalt in der Schönebcrger
Anstalt ist teuer , wird aber für Hasenclever kein
langer sein.

Oldenburg,  14 . April . Der Kaiser traf
heute früh unter Salutschüssen und Glockengeläute



und dem enthusiastischen Jubel der zahlreich herbei«
geströmten Bevölkerung hier ein. Am Bahnhof
wurde der Kaiser vom Großherzog empfangen, wel¬
chen er durch zweimalige Umarmung begrüßte. Am
Eingänge der Heiliggeiststraße, wo eine Ehrenpforte
errichtet worden war , hielt der Oberbürgermeister
von Schrcnk eine Ansprache. Auf dem Wege bis
zum Schlosse bildeten Truppen, Kriegervereine, In¬
nungen und andere Vereine, sowie Schulen Spalier;
die Stadt ist prächtig geschmückt.

Wie die „Voss. Ztg." mitteilt, gehörte die
Kaiserin Friedrich  zu den treuesten Abonnenten
der konfiszierten, nun aber wieder freigegebenen
Volkszeitung. Al» die hohe Frau nach ihrer Rück«
kehr nach Berlin die Zeitung nicht bekommen konnte,
wunderte sie sich darüber, bestellte aber nach Auf¬
klärung der Angelegenheit, sie würde bis zum Wie¬
dererscheinen der Volkszeitung die „Arbeit" lesen.

AuS Münster  wird telegraphisch gemeldet,
daß der Bischof Dr. Brinkmann  in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend gestorben ist. In ihm
verliert die katholische Kirche in Deutschland einen
ihrer streitbarsten Vertreter. Sein hartnäckiger Wi¬
derstand gegen die Maigesetze zog ihm empfindliche
Strafen zu. Der Absetzung entzog er sich durch
freiwilliges Exil.

Schweiz.
Bern,  9 . April. Der Nationalrat erteilte

nach zweitägiger Debatte mit 95 gegen 30 Stim¬
men die vom Bnndesrat verlangte Genehmigung zum
bewaffneten Einschreiten in Tessin.

Die Untersuchung gegen die Nihilisten in
Zürich  ist geschlossen. Man gewärtigt für die
nächsten Tage Anträge der Züricher Regierung. Die
Handlungen der Nihilisten können, heißt es, straf¬
rechtlich nicht verfolgt werden; doch stehen einige
Ausweisungen bevor.

Oesterreich -Ungarn.
In Wiener Hofkreisen verlautet, Kaiserin Eli¬

sabeth  werde in einem Schloß in Steyermark Auf¬
enthalt nehmen, und zwar „für immer". Das würde,

wenn es wahr wäre, die schlimmsten Gerächte be¬
stätigen, ist aber jedenfalls übertrieben. Welcher
schändliche Mißbrauch mit solchen Gerüchten getrieben
wird, erfuhren vorige Woche schon die Berliner. Da
wurde ein Extrablatt ausgerufen: „Kaiserin Elisabeth
tot! Selbstmord der Kaiserin von Oesterreich!"

In Brünn  erschien eine czechische(!) Bro¬
schüre gegen das Bündnis mit Deutschland. „We¬
gen des Elsaß, so heißt eS darin, müssen sich Oester-

' reich und Italien finanziell ruinieren. Das Bud-
^get ist der Ausfluß der auswärtigen Politik. Die
^Zertrümmerung Deutschlands ist die größte Kultur-
l aufgabe des Jahrhunderts ." (?)

Frankreich.
Paris,  12 . April. Der Senat verwarf in ge¬

heimer Sitzung den Antrag der Rechten, die An-
^klage gegen Boulanger wegen mangelnder Belege

zurückzuweisen mst 209 gegen 56 Stimmen. — Dem
„Soir " zufolge ist Boulanger sehr leidend
und hält sich nur durch häufige Morphiumeinspri-
tzungeu aufrecht.

Paris,  15 . April. Ein Polizeikommissar er¬
schien gestern in den Wohnungen Boulangers , Ro-
cheforts und Dillons mit dem Vorführungsbefehl.
Es war dies die erste Formalität des Prozesses, um
die Abwesenheit festzustellen.

Paris.  Die Rechte der Deputiertenkammer
protestiert in einem Ausruf gegen die Einberufung
d̂es Parlamentsgerichts. Dasselbe sei die gewaltsame
Unterdrückung des Ausspruchs des allgemeinen Stimm-
r̂echts. Die Verfolgungen gegen Boulanger seien

!eine unerhörte Parodie der Justiz. Martin 'wurde
!zum Vorsitzenden des Senatsgerichts gewählt. —
!Der Ministerrat bestimmte Sonnabend Nachmittag
das Programm für das Nationalfest am5. Mai in Ver- j
sailles. Carnot, Molino und Leroyer werden Fest- i
reden halten. Der Senat bewilligte 1 Mill. für
Repräsentationskosten der Minister. Auf dem Sonn¬
tag in Versailles stattfindenden Bankett hat Laguerre
eine Rede Boulangers verlesen. — König Humbert
und Königin Margareta werden Berlin und Dres¬
den besuchen.

! Italien.
! Rom,  13 . April. Der Kassier der Firma
j Trezza, welche die Kommnnalsteuern Roms gepach¬
tet hat, entfloh mit Hinterlassung eines Defizits von
1 110 003 Franks.

England.
In Londoner  diplomatischen Kreisen ver¬

lautet, daß Rußland beabsichtige, seine Armee an
der deutschen Grenze um >00 000 Mann zu verstärken.

Türkei.
Wie die Pol . Corr. erfährt, wird in amtlichen

türkischen Kreisen in Konstantinopel  der mehr¬
fach angezweifelte Besuch Sr . Mas. des deutschen
Kaisers beim Sultan für wahrscheinlich gehalten.

Amerika.
Nach einer Nachricht aus Philadelphia

vom 12. ds. traten die amerikanischen Kommissäre
zur Samoafrage am Sonnabend von Newyork ihre
Reise nach Europa an. Die gütliche Beilegung der
S amoasrage wird  erw artet. _

Kleinere Mitteilungen.
In Limoges  erwürgte am Mittwoch eine

Frau ihre 5 Kinder, 3 Knaben und 2 Mädchen,
von denen das älteste 11 Jahre , das jüngste 10
Monate alt war. Sie machte dann einen vergebli-
chen Selbstmordversuch.

Zum würdigen Empfang der Ausstellungsgäste
sind 1600000 Frks. von der Kammer verwilligt
worden, ein Abgeordneter meinte höhnisch, vielleicht
komme— die Königin von Madagaskar! —

Infolge eines Gelübdes  ist eine schlesische
Frau, ihrem Namen nach eine Polin , zu Fuß nach
Rom gepilgert und wieder zurück. In Rom blieb
sie nur 8 Tage. Zur ganzen Reife hat sic 500
Tage gebraucht. _

Handel «L Berkehr.
Stuttgart , 15. April . (LandeSproduktcnbörse.)

Weizen, württemb. 18 .75, bayrischer 2t , niederbayr.
21 , Ungar, .L 21.60 —2l .90 , Kernen 22.70 , Dinkel
14, Haber 15, Ungar. Thcis 22 . - Mehl  Nr . 0

F. 82 —32 .50 , Nr . 1 30 .50- 31, Nr. 2 .L 28.50—29.50,
Nr. 8 ^ 27.50- 28, Nr. 4 ^ 24- 24.50.

Verantwortlicher Redakteur Steinrvandet ^
Druck und Verlag der W . Aaiser ' ltben Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Arivat-Uekannlmachungen.
Revier Nagold.

Krkuchah-Dkckaus.
Am Mittwoch  den 24. April,

vormittags 9 Uhr aus dem Staats¬
wald Distr. Hörnle Abt. 1, Stich und
Abt. 2 Buckel: Rm: 5 Nadelholz-
Scheiter, 252 dsgl. Prügel und 96
dsgl. Anbruch, zu Papierholz geeignet,
und 3 Nadclholz-Stockholz, 4340 geb.
und 1020 ungeb. Nadelholz- und 150
Prügelreiswellen.

Zusammenkunft auf der Rohrdorf-
Mindersbacher Straße beim Wegzeigcr.

Revier Altensteig.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag den 23. April nach¬

mittags 2 Uhr werden im Ochsen zu
Epielberg auS dem Staatswald Schornz-
hardt Abt. Kaiserspitz verkauft 39 Rm.
Nadelholz-Anbruch und 1080 Rm Reis.

Revier A l t e n sle i g.

Holz-Berkaus.
Am Samstag  den 20. April,

nachmittags 2 Ubr werden auf dem
Rathaus in Ebhausen  aus dem
Staatswald Grashardt Abt. Hof, obe¬
rer Hirschkvpf und Rumpelüeig ver¬
kauft, Nadelholz: 2 Rmtr. Spalter,
3 Rmtr. Scheiter, 15 Rmtr. Prügel,
97 Rm. Anbruch und 660 Rm. Reis.

"Stadtgcmcindc Nagold.
Das Bürgcrrcis

wird am Samstag den 20. April in
alphabetischer Reihenfolge der Berech¬
tigten von nachmittagsl Uhr an auf
hiesigem Rathausc verlost werden.

Gcmeinderat.

Stadt-Gemeinde Nagold.

Krtnnhlch-Krrkmf.
Samstag 20 . April : Distrikt Bühl¬

kopf und Distrikt Wolfsberg Abt. Gäu¬
spitz(Egart) :

50 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prü¬
gel, 6000 Stück Nadclreis und 3 un¬
gebundene Haufen sorchenes Reis.

Günstige Abfuhr für die Gäu-Orte.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf

der Straße nach Mötzingen beim Na¬
golder Markungs-Grenzstock.

Gemeinderat.
Pfalzgrafenwciler.
Danghch-Verkailf.

Die Gemeinde verkauft aus Abtei¬
lung Halde V. : 430 Stück Langholz,
meistens Forchen mit 286,86 Fm., mei¬
stens III . u. VI. Kl. am Samstag den
20. April, vormittags 11 Uhr auf dem
Rathaus hier.

Gcmeinderat.
W i l b b c r g.

Stamuchch-Berkauf.
Am DienStag den 23. April d. I.

vormittags 11 Uhr kommt auf hiesigem
Rathaus zum Verkauf aus dem Stadt¬
wald Dalching 89 Stämme mit 107
Fm. . Stadtwald Kcngcl 35 Stämme
mit 32 Fm. , wozu Liebhaber cingela-
den sind.

Den 26. April 1889.
Waldmeister Haarcr.

4—5jährige schöne verschalte Fichten-
pflanzcn abgegeben werden. Bestellun¬
gen wolle» an den Freih. Forstwart
Müller in Berneck gemacht werden.

Emmi  n g e n.

Lang- L Klotzholz-
Verkaus.

Am Samstag  den 20. d. Mts .,
vormittags 9 Uhr werden im Gemein-
dcwald Abt. 9 5l Stück Lang- und
Klotzholz mit 33 Fslmtr. gegen bare
Bezahlung verkauft, wvzn Käufer cin-

geladen werden. Abfuhr sehr günstig.
Gemeinderat.

Nagold.
In der Bcrlassenickiastssache der

Farrenknecht Freythalcrs Witwe hier
findet am

Samstag den 20 . d. Mts .,
von vormittags 8 Uhr an

im Haufe des Christian Hörrmann,
Pflästerers, eineFahrnis-Auktion
statt. Zum Verkauf kommen:

Bücher, Frauenkleider, Leibweißzcug,
Betten , Leinwand, Küchengeschirr,
Schrcinwerk und allerlei Hausrat.
Den 16. April 1889.

Stadtschultheißenamt.
B r o d b c ck.

Nagold
In

B c r n e ck.

fertigt G. W. Zaiser.

-Deckaus.
Aus den Freiherrlich von Gültlin-

! gen'schcn Pflanzschulen können dieses
>Frühjahr noch 12—15 000 Stück

Wen- ll MchllaWMck,
welche ich mir in durchaus guter Qualität führe, halte ich mein vollständig
ausqcslattetes Lager bestens empfohlen.

Heinrich Müller.
Haiterbach.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen,

Hel'b- oder AedderLeskI'ee,
Grassamen , Esparsamen,

Flachssamen und Wicken,
empficblt in bester keimfähiger Ware

raum



MellsmjichkMP- i- ErspllrmslilNlk lll Ztuttgart. SchMowaid-siwe.,-
Bersicherungsfland 295 AUllionen Mark . Jahres -Einnahmc 1888 Aiark 13,891,955.

Bis Eudc 1888 ansgezahlt : Versicherungs -Summen Ntark 43,169,343 ., Dividenden Mark 22,094,967.
Bankfonds Ende 1887 Mark 66,402,931 ., Ende 1888 Mark 72,453,971.

Extra -Reserve Mark 13,802,946.

Nagold

. -  Alle Ucberschüsse fließen voll und ganz als Dividende an die Versicherten zurück. —
Ueberschuß des Jahres 1888 Mark 2,971,680.

Dividende : Plan lk II vom 1. Juli ab 38 Prozent ; neigende Dividende 3 °/» höher als 1887.
Bei alternativer Versicherung ergeben sich — die Dividende auf die Todesfall -Prämie berechnet — 45 — 60 °/o.

Die ohnehin sehr billigen Tarif -Prämien vermindern sich durch die Dividenden auf das möglich niedrigste Maß.

Palireu im wesentlichen nuanfechtlmr ohne Karen;;« !. Krirgsversicherung für alle Wchrpstichiigen ohne olle Förmlichkeit
kostenfrei . Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter

klsgolck: Kottlob 8vkmill . LItenstsig : 6 . W. l.utr . ksisingen : ss. liiass je . Lokenwsilör : Lehrer 8tiesel . Lgsn-
kausen : 1. staltenbavli . ssreullenstalit : 0Wagner L Lehrer Hornberger , funkbronn : Lehrer Uastn. Herrenbsrg:
Geometer 11g. Horb : Verw .-Aktuar kilisrsr L Hob. Lbristian . f'salrgrafen/esiler : Lehrer Metsrle . sisiokenbaok:
1. Künter . Mlübsrg : llreir , Cam .-Amts -Assistent.

Nagold.
Für die rühmlichst bekannte

WiM Mich
nehme auch dieses

,Jahr Bleichgegen-
stände au , unter Zu-

sicherung prompter
Bedienung.

Gustav Hellev.
Nagold.

!8OlLlOtt « r
empfiehlt

8.

°Jn Rohrdorf ' liegcn bis

Empfehlung.

Gcorgii

200« Mk.
in einem oder zwei Posten zum
Ausleihen parat . Bei wem ? sagt

die Redaktion d. Bl.

Mengen (Württemberg).
Vorzüglichen prima

Limburger Käse
das Pfund zu 26 und 28 ^ versendet
unter Nachnahme in Kisten von 40 u.
80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 u . 56 ^

Loniack LoldNerr.

Weißwaren:
Herren -, Damen - und Kinderkragen , Manchetten , Krausen,

«nd Paspolis , Barben , seidene Tücher , Kravatten,
Hemden u . Hemdeinsütze , Lahmannhemden , Leibchen,
Sommerunterhosen , Unierröcke u . Kinderkteidchen,

Lrirter u . Häubchen , Kinderkittet , Ztrümpfr u . Socken,
Zeugles - schwarze und weiße Schürze, Trieottaillen,
weiße und farbige Taschentücher , Mohär -Tücher

Kragen u . Fanchons , Tüttfanchons,BadhoI 'en, Handschuhe,
Corsette , Netze, Kommode - , Wagen - u . Tischdecken und

Vorhänge von engtisch Lütt , Jammtband , Spitzen,
seid Bänder , Vorhanghalter,

Gmnmi -Kragen,
Schirme , Strohhüte

für Herren , Damen und Kinder , garniert und ungarniert , äußerst
billig.

Das älteste und größte

ktzMäero - bsZer
versendet zollfrei gegen stiachnahme
Unecht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 ^ „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 4L

reiner Flaum nur 2 .50 4 >.
und 3 -/-L

Bei Abnahnie v. 50 Psd - 5 "/«Rabatt.
Umtausch gestattet.

Prima Jnlettjtvff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

PfühlU
zusammen für um 14 -M.

!Än Jedermann!

sehr billig und in dein
neuest . Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. SchalterHComp.
reiSliste

Lonstn « r » Marktstätte 3.
ste un » « bdildudüngen franko . !

früher 1. Assistent am zahnärztlichen Institut der Königlichen Universität
Leipzig
Stuttgart , Königsftraße 56l,Sprechstunden 8 6 Uhr
Dienstboten und Mitglieder der Krankenkassen ermäßigte Preise.

Mter -Verein.
Hindernisse wegen kann die ans

Gründonnerstag anderaumlc I . Haupt¬
versammlung des Sch . B .-V . nicht
stattfinden , sondern wird erst Sonntag
d. 28 . d. Mts . abgchalte » werden.

Schlack.
Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt seinen selbst-
gebrannten Branntwein , als:

tteiäsibeei', Iwstgekgen,
kirnen, KimmieiL
k̂ruebtbranninein.

WiIL . Narr 2. Irrnids.

. . ijl ,
Dachbedeckungen jeder Art , schiefer - ,

Ziegel - und Dachpappen mit oder ohne
Material , sowie auch alle vorkommenden
Reparaturen übernimmt

Joh . T 0 ch t e r m a 11 n,
Schieferdecker in I s c l s h a u s c n.

S ch ö n b r 0 n n.
Ein hochträchtiges

MvIIltschmi»
Z ' hat zu verkaufen

Albert Haußer,  Bäcker.
Nagold.

25 — 30 Ztr . gut eingebrachteS

Hk» L Ochmü
verkauft

Werkmeister Schn fr erS Witwe.
Nagold

Gut eingebrachteS

verkauft
Wiesenheu

Frau Raufe  r,
Gerber.

Theater -Boranzeige . K
Die ergebenst gefertigte Direktion beehrt sich den Tit . Honoratioren und

der sehr geehrten Bürgerschaft von Nqgold zur höflichen Anzeige zu bringen,
daß sie in nächster Zeit einen Cyclus von Vorstellungen im Saale des Gast¬
hauses z. Hirsch eröffnet.

Es soll mir ferne liegen , große Versprechungen zu machen : fremd und
unbekannt wie ich stier bin , würde ich für solch Weitausgreisende Versprechungen
kaum den geeigneten Glauben finden . Es wird aber mein eifrigstes Bestreben
sein', allen Wünschen eines hochverehrlichen Publikums bereitwilligst entgegen
zu kommen.

Die meisten der engagierten Mitglieder wirkten bis jetzt mit anerkamu
künstlerischem Erfolg nur an guten Bühnen und dürften auch hier der Auf¬
merksamkeit eines hochverehrlichen Publikums sich wert zeigen.

Und so bitte ich denn , hiesige sehr verehrte Theaterfreunde wollen mich
und mein Unternehmen mit Vertrauen empfangen , mein Streben und Wirken
beobachten , damit cs mir in hoffentlich nicht allzuserner Zeit gelingen möge,
nicht allein den Glauben zu finden , für das,  was ich verspreche , sondern
auch jene freundliche Anerkennung , die mich in meiner künstlerischen Wirksam¬
keit noch überall wohlwollend begleitete.

Hochachtungsvollst
Karl Schorer,

Direktor des Theaters in Rottweil.

Jur : gefälligen Menchtung.
Ich benötige für mich und meine Gesellschaft mehrere Zimmer mit Betreu,

und mögen Adressen in der Exped . d. Blatics hinterlegt werden.
_ D . O._

! >! '. l> 1198 w 6 tz 88 l 6 r,
""" " !

Aothe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer vou

MütUSroe!
nach

schnelle Fahrten , gute

Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertherten:
von cisr Lsoke L H/Iavsih, äntEvpsn
8o!imickL vililmann in 8kuttgark,
L. IV. lloost in Ueildrvnn,
Kustsv Hvtler in ktagolö.
üpotlwkei' Ist M -pöl in Wilübeng.

WäffersuN
Die Privatpaliklinik hat mich vom Tode

crettet , indem sie mich von hochgradiger!
Wassersucht , aufgctricb . Unterleib , an
geschwvll.Beinen,Schwäche , ausgeblieb.
Regeln , Schmerzen in verschied. Kör
pertcilcn , Verstopfung durch briefl . Be
Handlung gänzlich geheilt . Mühlhausen
i . E . . Juni l888 . Frau Fcya . Bäckers.
Broschüre gratis . Dipl . Acrztc . 2500
Heilungen , wie amtlich beglaubigt
Adressieren : An die Priviitpaliklinik
in Stuttgart , Alloensir . I I.



Nagold.
Am Osterfest nachmittags macht der

MkrkiM ? k

NkrsGiltruszs - Ncrcm
einen gemeinschaftlichen Familienausflug
ins Bad Röthenbach . Die verehr !.
Mitglieder und Ehrenmitglieder werden
zu zahlreicher Beteiligung höflichst ein-
geladen.

Den 16. April 1839.
Die Vorstände.

' N a g o l d.

küsr-Huäsln,
11,3,1. IVl3.63 ,roni,

1t3,1 . 6rl63,
(äußerst ausgiebig!

empfiehlt billigst
H. Lang , Candiior.

9 Tage

O st ers i e rr

Auftrullen

S ü d u m e r i k »r

Näheres de, aem General Ageittcu
.1 -1,3«.

oder dessen Agenten:
Gottlod Schund , Nagold,
John G . Roller , Allenstcig,
Ernst Schall . Ealw , am Markt.

Dis rur DsreitimA
eines IviniktiAeii
null K«8UNÜ6N

nötigen 8irbstan/eii
iiekert obne 2uoker

lranoo kür AK. 3 .25 vollstänllig au8-
reiodsnll 2u 150 t. iter — /̂s v̂ürtt.

Dimer oller 1 ballisoben Olim.

^ .potLsksr 8s .rtins .vn , 8teo><-
bvrn , Soll '» ei / LUemmenkoken,Dullen.

ko -' A'ttc/t-
re e/ tk « i- skO ttc/e-

reo/e xrervtt, ' » « / 2sugni8se grst >8
u. Irsnoo / n Diensten , auelr liegen
sololre / ur Dinsiebt bei äer Dxpsä.
lls . Dl . auk. Äieäsrlage in kis-
golll : Dost. 6SUS8 , Tübingen : 6.
.11. 8olineicler.

Nagold.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich

sämlliche Putzartikel, sowie garnierte und ungarnierte Hüte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Pann ^ Na ) « !-, kilIilldok8ti -L88tz.

OZisrliLssnL
in Oarinel , Lls ^ uit , 6 !n )6oInätz etv.

sowie viele

ln 0 sb 6 r 3 ,rt,i 1<6 >n
empfehle zu deliuvvl dilliKeo Dreisen.

II Ir » » 8

6 on<1itok '.

/e r- A ti! v / .

Aocßzeits-Hinladung.
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer mn
22 . 1/ -- //

iin L« ///
itattfindenden Hochzeitsscier srcundlichst cinznladen.

Die im Jahre 1820 Geborene«
und deren Freunde werden zu einer
geselligen Unterhaltung auf Ostermon¬
tag abends 6 Uhr in den schwarze«
Adler in Nagold freundlich einge-
laden . _

Nagold.
Heute Mittwoch Abend sowie über

die Feiertage schenkt feines

lloppslbier
aus

MIL . Hure 2. Iraude,
6 . Iielirs rr. koss.

O berschwandorf.
Ueber die Merfeiertage

>schenkt feines

lloppslbiei-
aus

Kübler f. Schwanen.
Sulz.

Ueber die Oster -Feiertage schenkt gutes

Vvpptzlditzr
Mit den neue» Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reiie von

Bre men nach Am erika
in  9 Tagen

machen . Ferner sauren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

k<i
von > Bremen I uach

( -Ini ^ tinn VlaliL,
Sohn

dcS Christian Walz,
Schuhmachers.

(xottlielün Ont (;Ivnii8l,
Tochter

des Jakob Gutekunn , Schuh¬
machers von Obcrschwandorf.

^MtpOlLS ' OLL siSL ' MGRdSR
/ist jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und billgen Hausarbeit.
/geworden . Es ist überraschend , mit welcher Leichtigkeit und
Schnelligkeit Jeder im Stande ist. mit der nenerfundencn ^

von I ' rilL LottulL Lu » ., Deip -UA,
, einen hochfeinen und andauernden Politnrglanz zu erzielen . Die
/Gebrauchsanweisung ist sehr einfach und ein Mißlingen vollstän - ^
dig ausgeschlossen . Man achte genau auf Firma . Preis pr . Dose

' 25 Pfg . Vorrätig in ksgolü bei Heinriob 6sus8 . ^

Sän̂ /Zo/i
vmge-

arbe/tsts

nsek einem̂amen, Lexriik. krsmdvort,Lreixms, Ilntum,
einer 2sk1 oäer Ikutsaoks LUgSNdlivIrtlotlSN öS8LtzSiÜ. I
Ki-olz- bexilionformst . veutseks Lokrikt.

Oder I00 kilclertsteln , Ksrtenbeilsgen etc.

Lovbon eigcliieii in 40 NoktsiiM ss 38?k.,
in 1 68. xsd. 15 AL., in 2 6Si>. xed. 18 AK.:

t̂ sr/aA
c/e« L/ü//o-

Sra-od.
/nst/tllts

/n

ö68 sügem.
Vii88SN8

Bestellungen auk clas soeben ersekienene Werk nimmt an:
O . ^V. Züuî ci 'selit ; KnellliriiillluiiA.

aus
Pro ß z. Adler.

Nagold.

Vorläufige Anzeige.
Am Ostermontag , nachmittags 3 Uhr

große Vorstellung
des Circus Schwenold.

Schauplatz beim Schiff.
Weiteres besage« die Plakate . Ein geehrtes Publikum wird hiezu frcund-

lichst eingcladen.
10000

W a l d d o r f.

Ucber die Osterseiertage
schenkt

aus
Wie d m a i e r z . Ra ppen.

Nagold.

1200 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen

Sta-tpKkgrr Kapp.
Nagold.

Geld -Äefuch!
1000 Mark werden auf-
zunehmen gesucht von einem

^pünktlichen Zinszähler gegen
»gute doppelte Sicherheit —

von wem ? sagt
die Redaktion.

Calw.

Gärtnn - ßkhrliMGflich.
Einen Sohn rechtschaffener Eltern

nimmt in die Lehre
Georg Mayer,  Handelsgärtner.

^ Kei « Nachahmer hat notariell
! bestät . lobende Anerkennungen wie zu

tausenden nur L . Lsokor in Lssso»
über s. UoHänä . ^ adalr 10 Pfd.
fko. 8 Mt. _—

lOOOte Raucher rühmen den neuen
! ZLölliKtadsIc v. Kelimueli Miolllia-

8 «» . 9str ^ 3 ^ 30 Nachnahme
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